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Die ..V .J .T."
Aktienemission — Ein Deutscher stellvertretender

Generaldirektor
Der Verwaltungsrat der B .J .Z . beschloß am Mittwoch die

Mktie« der Bank acht Tage nach der vollständigen Ratifikationde» Uoungplanes durch alle Staaten zu emittieren , und zwar
zu pari . Weiter wurde beschlossen, mit der Tschechoslowakei ,ßlngarn und Bulgarien ein gleiches Trust - Agreement abzu -
schließen , wie dies bereits mit den sieben Gründermächten der
„B .J .Z .

" besteht, sobald die Ostreparationsfragen in Paris er-
redigt sind .

In dem Bericht über die innere Organisation und zur Be -
foldungsfrage wurde festgestellt , daß gegenüber den Kosten
zur Durchführung des Dawesplanes , die jährlich 1,5 Millionen
Dollars betrugen , erhebliche Ersparnisse erzielt werden kön -
nen . Der Reparationsagent Parker Gilbert hatte in Berlin
ein Büro , das 130 Personen beschäftigte . Dazu kamen noch60 Personen der Reparationskommission in Paris . Die Bank

ill ihre Tätigkeit nunmehr mit einem Personal von ungefähr
1 Leuten aufnehmen .
Im weiteren Verlauf wurden einige Wahlen vorgenommen ,

ß»nd zwar wurde u . a . zum Vorsteher des eigentlichen Bank -
epartements und Stellvertreter des Generaldirektors der
»eutsche Dr. Hulze gewählt . Zum Generalsekretär der Bank
urde der Italiener Pilotti ernannt . Was die Frage Unter -

chriftberechtigung betrifft , so wurde diese dahin geregelt , daß
Präsident Mac Garrah und sein Stellvertreter Fräser allein
unterschriftberechtigt sind , während alle übrigen Unterschriften

^ mch Gegenzeichnung zu erfolgen haben .
Die Ernennung eines stellvertretenden Generaldirektors der

-Bank für Internationale Zahlungen ist als eine Konzession
Hn den deutschen Standpunkt zu betrachten . Die Vertreter
der Gläubigermächte im Verwaltungsrat haben damit ihren
guten Willen zeigen wollen . Praktisch wird der stellvertre -
Lende Generaldirektor nur in Ausnahmefällen die Möglichkeit
^ iner Einwirkung auf die Dispositionen des französischen
Generaldirektors haben .

Reichsbankdirektor Ernst Hulze , geboren 1881 , steht seit
&906 im Dienste der Reickisbank , Zuletzt hat er insbesondere
hie Reichsbank in der Beratungsstelle für Auslandskredite beim
Meichsfinanzministerium vertreten , allgemeine kreditpolitische
fragen bearbeitet und an der Pflege der Zusammenarbeit
her Zentralnotenbanken größeren Anteil genommen . In Ba -
hen -Baden und im Haag hat er an den vorbereitenden Ver -
Handlungen für die „B .J .Z .

" teilgenommen .

n?ei<Dsversi <t >erungssnstalt
für Angestellte

Aus dem Bericht über das Geschäftsjahr 1929 (eingeklam -
«nert sind die Zablen des Jahres 1928 angegeben ) sei folgen -
des mitgeteilt : . ^Am 81 . Dezember 1929 liefen 98 621 (72 751) Ruhegelder
IttU 15858 ( 10245 ) Kinderzuschüssen , 55 036 (46 459 ) Witwen -
lmd Witwerrenten und 34 238 (30 513 ) Waisenrenten . Ins -
gesamt waren im Berichtsjahre 96 542 (65 067) Leistungsan -
träge zu bearbeiten .

Der Gesamtaufwand für die Rcutenleistungen , Abfindungen
und Beitragserstattungen betrug im Jahre 1929 145,3 Mil -
lianen ( 105 Millionen Reichsmark . Die starke Steigerung ist
Hauptsächlich zurückzuführen auf das Gesetz vom 7 . März 1929,
das die Wartezeit verkürzte und bis zum Ablauf des Jahres
1938 die Möglichkeit schuf, Ruhegeld auch solchen Versicherten
*u gewähren , die das 60 . Lebensjahr vollendet haben und seit
Mindestens einem Jahre arbeitslos sind .

Die Zahl der Anträge von Versicherten auf Heilverfahren
stieg auf 117131 ( 106 788 ) . Hiervon entfallen auf ständige
Heilverfahren 71919 (65 396 ) , auf nicht ständige Heilverfahren
^Zahnersatz usw .) 45 212 (41392 ) . Es wurden 45 221 (88 716)

rindige Heilverfakiren durchgeführt . Die durchschnittliche
auer der Kuren betrug in den Lungenheilstätten 102 (96)

Jage , in den Sanatorien 30 (31 ) Tage und in den Bädern 28'29 ) Tage . Die Zahl der Anträge auf Gewährung von Zuschüssen
» Heilverfahren für tuberkulöse , tuberkulosgefährdete und
« chitifche Kinder von Versicherten und für Waisenrentner be-

trug 7366 (6082 ) . Zuschüsse wurden in 5164 (3894 ) Fällen
bewilligt . Für die Gesundheitsfürsorge wurden insgesamt 23,4
Millionen Reichsmark ( 18,9 Millionen Reichsmark ) aufge -
wendet .

Die Gesauitbeitragseinnahme belief sich auf rund 372 Mil -

!

onen ( 317 Millionen Reichsmark ) . Die Beiträge betragentwa 5 vom Hundert des durchschnittlichen McmatsverdiensteSegen 7 vorn Hundert in der Vorkriegszeit . Die Zahl der Ver -
cherten wird für das Jahr 1929 auf 3,4 Millionen geschätzt.Die Vermögensverwaltung strebte an , die verfügbaren Mit -tel sicher und zu volkswirtschaftlich und sozial nützlichen ZweckenAnzulegen und sie möglichst gleichmäßig den Kreisen und Wirt -

ckmftszwelgen wieder zuzuführen , aus denen sie kamen . Ganz»esonders wurde der Wohnungsbau gefördert . An Mitteln
tierfür

wurden rund 154 Millionen Reichsmark (100 Millionen
ieichsmark ) langfristig zur Verfügung gestellt . An versicherteAngestellte wurven 1721 hypothekarische Darlehen für neu »Erstellte Eigenheime mit 11 023 345 Reichsmark ausgezahlt .Die persönlichen Verwaltungskosten beliefen sich auf rund',7 Millionen Reichsmark (7,5 Millionen Reicksmark ) , die fach-

lchen auf runo 4L Millionen Reicksmark (3,8 Millionen Reichs -
liark) . Der Gesamtaufwand an Verwaltungskosten einschließ -

■ich der Kosten deS Beitrags - und Überwackungsverfahrens , der
n die Reichspost zu zahlenden Vergütung für den Markenver -
ruf und der Kosten der gesamten Rechtsprechung sowie aller
bschreibungen auf das Dienstgebäude und Inventar betrug2 (3,5 ) vom Hundert der reinen Beitragseinnahme .

Letzte Nachrichten
Die endlosen Sasrverbandlungen

Wird man bis zur Ratstagungim September fertig ?
^ . Berlin . 24. April . ( Prio .- Tel .) Die Sa » r » » r -

Handlungen werden nach den bisherigen Dispositionen in
den ersten Tagen des nächsten Monats wieder aufgenommen .Sie sollen dann bis Mitte Juli fortgeführt werden . Es stehtaber noch nicht fest, ob eine Unterbrechung dann im
Hochsommer eintritt , oder ob man die Verhandlungen nacheinem Kurort verlegt , um den Aufenthalt für dir Beteiligten
zu erleichtern . Es gilt aber jetzt schon als absolut zwei -
f e l h a f t. ob dir ursprüngliche Absicht eingehalten werde «kann, das ganze Pertragswerk bis zur September -
tagung de ? Bölkerbundsrats fertigzustellen .

Berabschievung ver französischenSozialvorlageMTB . Paris 24. « pril (Tel .) . Die Kammerhat in ihrer erst heute früh um 6.5V Uhr z« Endegegangenen Rachtsitzung die Sozialoersiche -r u n g s » r l a g e mit 547 gegen 29 Stimmen ver -abschiedet . Da gewisse Änderungen an der vomSenat angenommenen Fassung vvrgenomiyen wordensind, muß die Vorlage noch einmal an den Senat gehen . DieKammer tritt nachmittags wieder zusanimen . um mit der Be -ratuug der Steuersenkungsvorlage zu beginne » .

Der japanische Marineminister in Berlin
WTB . Berlin , 24. April . (Tel .) Heute vormittag traf vonParis der japanische Marineminister Sdmiral Tatarabe aufdem Bahnhof Friedrichstraße ein .

Politische Schießerei bei München
WTB . München , 24. April . (Tel .) Wie die „ MünchenerZeitung " meldet , wollten in dem Vorort Feldmoching nachtsGendarmen zwei Kommunisten festnehmen, die Skandal mach-ten , als plötzlich 30 junge Burschen mit Zaunlatten und Stei -nen gegen die Gendarmen vorgingen , die schließlich von derWaffe Gebrauch machen mußten . Es wurden etwa 10 Schüsseauf die Angreifer abgegeben , die in die umliegenden Gebäudeflohen und von dort aus die Schüsse erwiderten . Da die Lageimmer gefährlicher wurde , mußte das Überfallkommando vonMünchen gerufen werden , das dann gegen die Kommunistenvorging . Zwei Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe und

Schläge mit Zaunlatten verletzt .

Politischer Mord in Brasilien
WTB . Rio de Janeiro , 24. April (Tel .) . Einer Nachrichtaus Petropolis zufolge ist der Bevollmächtigte der ehemaligenkaiserlichen Familie von Brasilien , Octavio de Silva Costa ,ermordet worden.

Weitere Zusammenstöße in Indien
Die Unruhen in Peschawar

WTB . London , 24 . April . (Tel .) Die „Times " meldetüber Unruhen in Peschawar : Zwei Panzerwagen wurden voneiner Volksmenge angegriffen . Der eine wurde mit Benzinbegossen und in Brand gesteckt . An einer anderen Stelle derStadt wurde ein Unteroffizier von seinem Motorrad gewor -
fen und mit einer Axt erschlagen . Britische Truppen und
Gurkhas wurden beim Einrücken in die Stadt mit Stein -
würfen empfangen und hatten eine Anzahl Verwundete . Eswar notwendig , mit Maschinengewehren und Gewehren das
Feuer zu eröffnen . Die Stadt ist jetzt ruhig .

Amtlich wird gemeldet , daß bei den Ruhestörungen außerden britischen Soldaten ungefähr 12 Eingeborene getötetwurden . Am frühen Morgen wurde eine Anzahl politischer
Agitatoren verhaftet . Daraufhin wurden in den Straßen
Protestversammlung veranstaltet , die bald ein ernstes AuS -
sehen bekamen .

In Bombay wurde Ghandis Sekretär zusammen mit sechs
Freiwilligen verhaftet . Die Verhaftung erfolgte , als die sieben
Personen mit Säcken gesetzwidrig hergestellten Salzes unter -
Wegs waren .

Die turtestanisch-sibirische Eisenbahn
MTB . Moskau , 23. April . (Tel . ) Der Schienenstrang der

turkestanifch- sibirischen Eisenbahn ist , wie die Telegraphen -
agentur der Sowjetunion meldet , fertiggestellt . Die Gesamt -
strecke , welche Zentralasien mit Sibirien verbindet , beträgt1445 Kilometer .

Gespannte Lage im Staatsgefäugnis von Columbus
WTB . Columbus (Ohio ) , 24. April . (Tel .) Etwa 50 Straf -

linge des Staatsgefängnifses , die Nachtarbeit im Kohlenlager
verrichteten , verließen frühmorgens ihre Arbeitsplätze . Alle
Vorsichtsmaßnahmen sind getroffen , um den befürchteten
Maffenausbruch der Sträflinge zu verhindern . Da man an -
nimmt , daß sich die Sträflinge großer Mengen Ol und Gaso -
lin bemächtigt haben , ist man auf eine neue Brandstiftung
gefaßt , um so mehr , als gestern und heute wiederholt Kund -
gedungen der Unzufriedenheit veranstaltet wurden .

* Tur politischen Tage
Am morgigen Freitag wird sich der Parteiausschutz der

Deutschnatioualen Volkspartei mit den Differenzen be»
schästigen , die innerhalb der Fraktion und der Partei
bestehen und bei der Abstimmung über die Finanz - und
Steuervorlage ihren stärksten Ausdruck fanden . Die bei-
den sich bekämpfenden Gruppen , die Gruppe Hugenbergund die Gruppe Westarp , also die Neinsager und die Ja -
sager , haben inzwischen Erklärungen erlassen , in denen
sie ihren Standpunkt begründen . Das alles ist indessen
nur Geplänkel . Die Entscheidung wird morgen fallen .

Aus einem offenen Brief , den jetzt Hugenberg veröf -
fentlicht , kann man den Schluß ziehen , daß er es wahr -
scheinlich nicht auf Biegen oder Brechen ankommen lassenwird . Er ist der Ansicht, daß die an der Großen Koa -
lition beteiligt gewesenen nichtsozialistischen Parteien mit
ihrer ganzen Politik der letzten Wochen absichtlich die Ver -
wirrung unter den Deutschnationalen angerichtet hätten ,
daß sich die dadurch erzeugten Unstimmigkeiten aber nur
auf Steuerfragen bezögen , und daß das gedanken - und
gesinnungsmäßige Fundament der Partei deshalb nicht
erschüttert werden dürfe . Hugenberg ist der Ansicht, daß
es sich bei dem Kabinett Brüning überhaupt nur um
eine vorübergehende Erscheinung handle , und daß man
sich darauf gefaßt machen müsse, vielleicht schon in weni -
gen Wochen wieder die Große Koalition beisammen zu
sehen .

Es ist klar , daß , wenn jemand diese Auffassung hegt ,er kaum anders operieren kann , als das Hugenberg ge-
tan hat . Wie neuerdings die „Deutsche Allgemeine Zei -
tung " schreibt , ist das auch der Punkt , an welchem sichdie Geister innerhalb der Deutschnationalen Volkspartei
scheiden : die Gruppe um Hugenberg beurteilt die poli -
tische und die Wirtschaftslage vollkommen pessimistisch
und richtet sich demgemäß auf den Zusammenbruch ein .
Von diesem Standpunkt aus hält sie ein jedes Paktieren
mit Parteien , die im Bündnis mit dem „Marxismus " den
Zusammenbruch verschuldet haben , für unnötig und für
gefährlich , sie will sich frei halten und ihre Kräfte für
später aufsparen . Es sind das dieselben Gedankengänge ,die auch bei den Nationalsozialisten vorherrschen . Die
andere Gruppe , die Gruppe der Jasager um Westarp ,
hält es für ihre Pflicht , durch praktische Arbeit dem dro -
henden Verhängnis in die Arme zu fallen und das Chaos
zu verhindern . Mit einem verelendenden Volke — siehedie Krisis in der Landwirtschast — könne man keine gro -
ßen Taten vollbringen . Die Frage ist also die , ob sichder Parteiausschuß morgen auf die Seite der einen oder
auf die Seite der andern Gruppe stellen wird . Wie es
scheint , steht das Gros der Partei hinter Hugenberg . Die
Aufgabe der Parteileitung würde morgen also die sein,eine Absplitterung der Jasager dadurch zu verhindern ,
daß man ihnen doch irgendwie entgegenkommt . Wie
das zu geschehen hätte , ist heute noch das Geheimsnis
des Herrn Hugenberg .

Sehr viel wird von der Beantwortung der Frage ab -
hängen , wie man das Kabinett Brüning und seine Ziele
beurteilt . Ist die pessimistische Auffassung Hngenbergs
berechtigt oder nicht ? Die fünf deutschnationalen In -
dustriellen , die im Reichstag für Ja gestimmt haben ,
haben diese Frage von sich aus bereits dahin beantwortet ,
daß „das Kabinett Brüning als Bürgerblockregierung
den Weg zu neuer , antimarxistischer Politik eingeschlagen
habe "

, zu einer Politik , „die auf die Dauer ihre Wir -
kung auch auf die Führung der Staatsgeschäfte in den
Ländern haben werde "

. Es handle sich nach alledem um
eine Machtprobe zwischen Bürgertum einerseits und So -
zialismus und Kommunismus andererseits .

Das ist eine sehr extreme Formulierung . Und man
kann sich kaum denken , daß alle Parteien , die das Kabi -
nett Brüning unterstützen , ihr zustimmen werden . Die
Formulierung ist wohl auch viel zu allgemein gehalten .
Würde sie sich auf das rein Wirtschaftspolitische beschrän-
ken , so könnte sie der Wahrheit näherkommen insofern ,
als in der Tat nach der Überzeugung der meisten denken-
den Politiker dem deutschen Volke nunmehr eine Wirt -
schastspolitik not tut , die die Produktion fördert , der Wirt -
schast neue Kräfte einflößt und grundsätzlich auf der gan -
zen Linie das Gedeihen der Wirtschaft als oberste Vor -
aussetzung für alles andere politische Geschehen, also auch
für die Finanz - und Sozialpolitik , anerkennt . Der Reichs -
kanzler Brüning hat seinerseits bekanntlich mehrfach be -

Mit der Beilage : 53 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen de? Badischen Landtaas



tottt. büfs man Sozialpolitik ohne geordnete Kaisen nicht
treiben könne.

Jolveit man die Tinge überblicken kann , scheint sich Hcis .
Mbinett auch aus die wirtschastspolitische Ausgabe , die
ihm gestellt ist , konzentrieren zu wollen . Ein neuer Be¬
weis dafür ist die Tatsache , daß man den recht unnötigen
und aus die Spitze getriebenen Konflikt zwischen Thn -
ringen «nb dem Reich schleunigst ans der Welt geschafft
hat, und zwar in einer Form , die allen Teilen gerecht
wird , und die vor allem auf feiten des Reiches jene kluge
Mäßigung erkennen läßt, die feit Bismarcks Tagen sich
noch immer als der beste Kitt für die Einheit des Reiches
erwiesen hat . Gleichzeitig hat man die Hände weggenom -
nten von dem seinerzeit geplanten Ankauf der Aktien -
Mehrheit des Emelka -Konzcrns . Auch hier sprachen ja da-
mals gewisse politische Momente mit . Es ist gut und
entspricht durchaus den neuen finanzpolitischen Grund -
sähen , daß man die Finanzen des Reiches nicht an Stel¬
len engagiert , wo sie gar nichts zu suchen haben .

Um so erstaunlicher ist es , wenn man jetzt sieht , daß
große demokratische Blätter das Kabinett um dieser Dinge
willen hestig angreifen . Herrn Dr. Wirth , der als .Reichs¬
innenminister den Konflikt mit Thüringen beilegte , wird
z . B . in aufgeregter Tonart der Ehrentitel eines Repn -
blikaners abgesprochen . Und auch sonst versucht diese Ka -
tegorie demokratischer Blätter alles nur Menschenmögliche ,
um dem Kabinett , dem ihre eigene Partei angehört ,
Knüppel zwischen die Beine zu werfen . Die fozialdemo -
kratische Presse druckt dann diese Auslassungen mit gro -
ßer Freude ab . Die Sozialdemokratie steht in ehrlicher
und durch nichts verhüllter Opposition zu dem Kabinett ,
und ihre Presse tut schließlich nur ihre Pslicht , wenn
sie dieser Opposition Ausdruck verleiht . Ganz anders lie -
gen diese Dinge aber bei der Presse einer Partei , die das
Kabinett Brüning unterstützt . Hier sollte man eigentlich
etwas mehr Zurückhaltung erwarten dürfen .

Bedeutsame Flugleistungen
Sonntag abend hatte der Düsseldorfer Flieger Espenlaub

in aller Stille mit einem spannlosen Raketenflugzeug , in das
zehn Raketen mit 300 Kilo Schubleistung eingebaut waren ,
einen ersten Startversuch unternommen . Bei einem neuen
Versuch am Dienstag waren nur drei Raketen eingebaut . Es

?
elang dem Flieger , den Düsseldorfer Flugplatz Lohausen in
einer ganzen Fläche in einer Höhe von 20 Metern mit 150

Kilometer Geschwindigkeit zu umstiegen . — Die nächsten Ver¬
suche sollen in Wesermünde stattfinden , wo eine größere Höhe
erreicht werden soll.

In Fortsetzung der Leistungsflüge mit dem von der Aka-
demischen Fliegergruppe Darmstadt erbauten Kleindoppeldecker
D18 startete am Mittwoch früh Fluglehrer Neininger zu
einem Hundertkilometergeschwindigkeitsslug . Start und Lan -
dungsftelle lagen bei Bickenbach a . d. Bergstraße . Der Rund -
flug führte über Neu - Isenburg und ErfenHeim . Es wurde
nach vorläufiger Feststellung eine Stundengeschwindigkeit von
215 Kilometern erzielt . Der Weltrekord für Kleinflugzeuge
dieser Klasse steht bei 192 Stundenkilometern .

Ein 17jähriger Berliner Gymnasiast wurde in einer Tele -
Phonzelle , deren Geldapparat er erbrochen hatte , verhaftet . Da
die Post seit einiger Zeit über derartige Einbrüche zu klagen
hat , hatte sie eine Anzahl Telephonapparate mit Alarmvor -
richtungen versehen . Der Gymnasiast sieht natürlich einer
schweren Bestrafung entgegen .

Musik des „ Badener Heimattages " in Karlsruhe
Lebende und tote badische Komponisten

Neben verschiedenen Veranstaltungen auf dem Gebiete der
Kunst und Wissenschaft bringt der „Badener Heimattag " ein
großes Orchester - und Chorkonzert unter Leitung von General -
Musikdirektor Josef Krips , in welchem die heute schaffenden
Komponisten Badens , mit je einen »» für sie charakteristischen
Werk zu Wort kommen . Franz Philipp , der Schöpfer der
monumentales Friedensmesse , dirigiert sein Vorspiel zu Bur -
tes Drama „Simson "

. Von Richard Trunk , dem bekannten
Liederkomponisten , wird der Männergesangverein „Lieder -
halle " einige Männerchöre singen . Julius Weismann wird
seine „Tanzsuiten " und Friedrich Klose ein Präludium mit
Doppelfuge für Orgel , vier Trompeten und vier Posaunen zur
Aufführung bringen . Außerdem wird zum Gedächtnis eines
alten badischen Komponisten aus der Mozartzeit , Joses Mar -
tin Kraus , eine Symphonie in C-Moll erklingen . Eine Er¬
gänzung zu der lebenden Moderne bildet das historische Kon -
zert , das von der Badischen Hochschule für Musik unter Lei -
tung von Hochschuldirektor Franz Philipp veranstaltet wird .
Zum ersten Male seit vierhundertjährigem Aktenschlaf wer -
den Teile aus dem „Choiralis Constantinus " von Heinrich
Isaak und Kompositionen von Eusebius Veit , einem markgräf -
Iichen Hoforganisten , neu aufgeführt . Musikschriftsteller Dr.
Otto zur Nedden wird hierzu einleitende Vorträge halten .

Neuerwerbungen der Mannheimer Städtischen Kunsthalle .
Wegen der beschränkten zur Verfügung stehenden Mittel konnte
die Leitung der Kunsthalle Mannheim im vergangenen Rech-
nungsjahr nur eine begrenzte Anzahl von solchen Kunstwerken
erwerben , die bereits einen hohen Marktwert besitzen. An -
geschafft wurde das große Gemälde von Lovis Corinth „Nach
dem Bade "

, ferner eine (frühe ) Landschaft mit Jagd der
Diana von Arnold Böcklin, das Bildnis der Ricarda Huch von
Martin Lauterbourg , das große Bild „Fischer am Strande "
von Frans Masereel , „Die Braut " von Otto Gleichmann und
„ Melancholie " von Heinrich Hoerle , „Frau in Gedanken " von
Mario Tozzi und A . W . Dreßler „Umarmung "

. Von Tkulp -
turen erwarb die Kunsthalle den knienden Knaben von Georg
Minne sowie die Büste Gustav Mahlers von A . Rodin . Außer
diesen Ankäufen konnte noch eine Reihe von Erwerbungen
von badischen und Mannheimer Künstlern getätigt werden ,
zum Teil anläßlich der Ausstellung „Badisches Kunstschaffen
? er Gegenwart "

. Genannt seien u . a . : Adolf Abel , Karl Al -
biker , Karl Dillinger , Max Eichin , Xaver Fuhr , Franz Gelb ,
Hermann Goebel , Albert Kenselmann , Willi Henselmann ,Helene v. Heyden , Eugen Knaus , Willi Müller -Husschmidt ,Walter Neu , Wilfried Otto , Otto Schließt « , Theodor Schind¬ler . Wilhelm Schnorrenberg « , Richard Stitzel , Vladimir Za -
dotin . Die stets mit besonderer Sorgfalt ausgebaute Abtei -
lung badischen Kunstschaffens in der Mannheimer Sammlung
hat auf diese Art eine wesentliche Ergänzung erfahren .

Mittelcuropätscher Binnenschiffahrtstag
Stuttgart

Der Mitteleuropäische Bin » e »schjffahrtsverband , in dem die
maßgebende » Schiffahrts - und Kanatvereine aus Teutschland ,
Österreich , llngiHij , der Schweiz und der Tschechoslowakei ver »
einigt sind, . wird die Tradition der Vorkriegsverbandstage des
Deutsch . Lilelreichisch - IIngarisch -Schweizerischen Verbandes für
Binnenschiffahrt wieder aufnehmen und vorn 15.—W . Mai 1»30
in Stuttgart .feinen ersten Berbandstag abhalten .

Gegenstand der Verhandlungen sind die wirtschaftlichen und
technischen Hauptfragen der mitteleuropäischen Binnenschiff -
fahrt und Wasserstraßen . Die Aussprache wird sich um drei
Hauptreferate gruppieren : Geheimer Legationsrat Professor
Dr . Zoepfl , Wien , der Vater des im Mitteleuropäischen Binnen »
schiffahrtsverband neu erstandene » Deutsch - Osterreichisch -Un »
garisch -Schweizerischen

' Verbandes für Binnenschiffahrt , wird
über „Werden und Ziele mitteleuropäischer Gemeinschafts -
arbeit aus dem Gebiete des Verkehrs " sprechen . Als Bericht ,
erstatter für das Thema „Wirtschaftliche Probleme der mittel -
europäischen Binnenschiffahrt " wurde Herr Reichsminister
a . D . Dr .-Jng . e . h . Gothcin , Berlin , gewonnen . Den Haupt -
referenten für die Vortragsreihe „ Technische Probleme der
Wasserstraße, » und Binnenschiffahrt " stellt in dem bekannten
Brünner Wasserbau - Professor Jng . Snireek der neueste Mit -
glie-dstaat des Verbandes , die Tschechoslowakei .

In zeitlichem Zusammenhang mit dem Mitteleuropäischen
Binnenschiffahristag findet in Stuttgart die diesjährige (öl . )
Hauptversammlung des Zentral - Bereins für deutsche Binnen -
schissahrt e . V . statt , ebenso eine Reihe von Ausschußsitzungen
West - und süddeutscher Schiffahrts - und Kanalvereine . Auch
aus dem Ausland wird die Stuttgarter Tagung , deren Ehren -
Vorsitz der württembergische Staatspräsident Dr. h . c . Bolz
übernommen hat , starken Besuch aufweisen können .

Ein Aufruf des Reichsbanners
Der Bundesvorstand des Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold

erläßt anläßlich seines sechsjährigen Bestehens einen Aufruf
an seine Mitglieder , in dem es heißt :

„Über den Aufgabenkreis des Staates mögen die politischen
Parteien miteinander ringen und kämpfen . Das Reichsbanner
sieht nur in jenen Parteien , Verbänden und Organisationen
Gegner , die Feind sind dem Staat von heute . Das Reichs -
banner steht wehrend gegen jeden , der den Boden der Ver -
fassung verletzt . Das ' Reichsbanner will in den Kampf der Par -
teien nicht eingreifen . Es kann heute — da das Gefüge der
Parteien schwankt — weniger denn je seinen Mitgliedern die
parteipolitische Zugehörigkeit vorschreiben . Die republikanischen
Parteien haben sich leider sehr oft getrennt , innen - und außen -
politische Notwendigkeiten haben sie aber auch immer wieder
zusammengeführt . Wir bedauern und verurteilen es daher
auf das Schärfste , daß , wenn auch nur vereinzelt , beim letzten
Regierungswechsel bei Debatten in unseren Reihen unsachliche
Angriffe auf republikanische Parteien und deren sührende
Persönlichkeiten erfolgten . Wir verwahren uns aber auch gegen
unsachliche oder gar böswillige Aufbauschung und Entstellung
dieser Einzelfälle . In zehntansenden von Veranstaltungen hat
das Reichsbanner seine Überparteilichkeit bewiesen . Das
Reichsbanner sieht keinen Anlaß , seinen Aufbau , seinen Zweck
oder die Mittel zu deren Erreichung zu verändern ."

Die Sächsische Regierung fordert Demonstrationsverbot
Die sächsische Regierung ist laut „Vorwärts " an das Reichs -

innenministerium mit dem Ersuchen herangetreten , bei den
Länderregierungen ein Verbot der Demonstrationen zum
1 . Mai , soweit sie unter freiem Himmel abgehalten werden
sollen , anzuregen . Im Reichsministerium des Innern be-
steht , dem gleichen Blatt zufolge , angesichts der Haltung der
preußischen Regierung , die an ein derartiges Verbot nicht
denkt , keine Neigung , dem Ansinnen der sächsischen Regierung
zu entsprechen . Seine endgültige Stellungnahme wird das
Reichsministerium des Innern nach der Rückkehr des Mini -
sters Dr . Wirth bekanntgeben .

Dr. Eckener in England . Dr . Ecken « ist von New Jork in
London eingetroffen , nachdem ihn das britische Lustminifte -
rium eingeladen hatte , die englischen Luftschiffe „R 100" und
„ R 101" zu besichtigen . Er bleibt bis Freitag in London und
begibt sich hierauf nach Cardington , um bei den endgültigen
Vorkehrungen des Empfanges des Zeppelins anwesend zu sein ,
mit dem er dann nach Deutschland zurückfahren will .

Keine Maifeier im Leunawerk . Die Belegschaft des Leuna -
Werkes bei Merseburg hat es abgelehnt , am 1 . Mai zu feiern .
44 Proz . der Belegschaft stimmte dafür , 46 Proz . gegen Ar -
bHtsruhe . 10 Proz . haben nicht abgestimmt .

Warnung vor Waffenlieferuug nach China . Aus Anlaß des
Wiederauflebens des Bürgerkrieges in China hat die Reichs -
regierung die am Handel und an der Schiffahrt nach China
interessierten Kreise erneut davor gewarnt , sich an Lieferung
und Transport von Kriegswaffen und Kriegsmunition nach
China zu beteiligen .

Die Maitagung des Völterbundsrates , die am 12 . Mai in
Genf beginnt , wird von dem südslawischen Außenminister
Marinkowitsch präsidiert werden .

Temperatursturz in Amerika
MTB . New Bork , 24. April . (Tel . ) Ungeachtet der kürz -

lich verbreiteten Meldungen , daß der Golfstrom New Uork
näher komme , hat die ganze Ostküste gestern mit etwa V Grad
seit Bestehen des Wetterbüros zu dieser Jahreszeit die niedrig -
ste Temperatur verzeichnet . In New Jork trat frühmorgens
Schneefall ein . Landeinwärts herrscht starker Frost .

In Berlin hat das Hausmädchen Frieda Rothe der Gattin
eines Bankiers Schmuckstücke im Werte von 140 000 Ml ge¬
stohlen und ist mit seiner Beute entflohen . Die Diebin stammt
aus Neusalz an der Oder . Zum 1 . Mai war ihr gekündigt
worden .

Von einem Grotzseuer heimgesucht wurde gestern Abend das
rund 300 Einwohner zählende Pfarrdorf Kerbfeld bei Hofheim
Unterfranken . Insgesamt wurden sechs Scheunen mit den
dazugehörigen Nebengebäuden ein Ranb der Flammen . Das
Feuer ist durch zwei 6—8jährige , in Kerbfeld zu Besuch wei -
lende Kinder , die mit Streichhölzern spielten , entstanden .

Uber . die strafrechtliche Seite der Stuttgarter Trichinose -
angelegenheit wird mitgeteilt , daß die Erhebungen in Mann -
heim , woher bekanntlich der trichinöse Bär stammte , gegen -
wärtig fortgesetzt werden . Es ist festgestellt , daß der Bär
von einer Tierschau stammte , die aufgelöst wurde , weil sie
nicht rentierte .

Die Franzosen nahmen am Mittwoch bei Trier , ohne die
Bevölkerung zu unterrichten , eine große Munitionssprengung
vor . Außer an sechs Häusern der staatlichen Domäne Avelsbach
wurde auch an einem auf dem Exerzierplatz stehenden Wirts -
haus schwerer Schaden angerichtet . Viele Bewohner wurden
an die Wand geschleudert , ohne daß jedoch jemand verletzt
wurde .

Mie fördert man die
badische Illkrenmdustrie ?

Aus dem Gchwarzwald wird uns geschrieben :
Schon vor längerer Zeit war bekanntgeworden , daß Li «

Deutsche Forschungsgemeinschaft ( früher Notgemeinschaft de» .-
'

Deutschen Wissenschaft ) , auf dem Gebiet der Uhrenindustri «
einiges vorhabe . Es war damals die Hoffnung noch nicht
ganz zu Grabe getragen worden , auch die badische Uhren -
industrie fei in den Kreis der Förderung einbezogen .

Nun ist dieser Tage ein Aufsatz in der „Freiburger Tages -
zeitüng " zu lesen gewesen , der Anlaß gibt , recht skeptisch zudenken .

Unter der Überschrift : „Ein amtliches Zeitmessungsinstitut
für die Schwarzwälder Uhrenindustrie ? "

schreibt Universität « .
Professor Dr . Schreiber , Ä . d . R . . u . a . folgendes :

In Stuttgart fände » a >» 15 , und 16 . März wertvoll «
Aussprachen zwischen der Deutschen Forschungsgemeinschaft
(Notgemeinschaft der Deutsche » Wissenschaft ) , der württeni .
bergische» Industrie und den württembergischen Parla -
mentariern statt . Im besondere » war die württembergische
Wirtschaft mit der Messing - und Kupferindustrie , mit der
Edelmetall - und Silberindustrie und mit der Uhrenindustri «
vertreten . Der Wettbewerb des Auslandes und seine
Überlegenheit im Fabrikationsprozeß wurde » eingehe » !»
besprochen . Es war dies eine Fortsetzung von Konferenzen ,die bereits vor zwei Jahren stattgefunden hatten . Jhi
diesem Zeitraum von 2 Jahren hat die Metallforschungs .?
kommission der Deutschen Forschungsgemeinschaft (Not ,
gemeinschaft der Deutschen Wissenschaft ) bereits wesentliche . '
Wünsch«, die für den Fabrikationsprozeß geäußert wurden )
erfüllen können . Das wurde von Vertretern der württem -.
bergischen Industrie ausdrücklich mit großein Dank fest-
gestellt .

"

Es wird dann noch weiter erwähnt , daß diesen Besprechnn -
gen beiwohnten der württembergische Staatspräsident Bolz »
der Präsident der Deutschen Forschungsgemeinschaft , Staats -
minister Schmitt - Ott , der stellvertretende Präsident , Geheim »
rat Schwörcr , der württembergische Wirtschaftsminister
Maier , deutsche Forscher , wie Geheimrat Schenk , der Vor «,
sitzende der Metall -Forschungskommission , Professor Nägel von,der Technischen Hochschule in Dresden , Professor Stnchtey
vo » der Deutschen Forschungsgemeinschaft und zahlreiche
andere Gelehrte , dazu eine Reihe Parlamentarier .

Es wurde ferner berichtet , daß belgische und italienisch «
Wissenschaftsgesellschaften gegründet worden seien zu For »
fchungszwecken , und daß Frankreich vor kurzem in Befan ^ onj
ein Uhrenforfchungsinstltut gegründet habe mit 24 Millionen '
Franken . '

Der Artikel führt dann aus :
„Die württembergische und badische Uhrenindustrie hat mitz

einer begreiflichen Besorgnis von dieser wissenschaftlich '
orientierten Wirtschaftspolitik Frankreichs Kenntnis genom -
men , zumal da auch die Schweiz seit Jahren ein Forschungs » ^
institut gegründet hat , um den Produktionsprozeß der Uhren -
industrie zu kontrollieren und anzuregen . ES ist darum

'

außerordentlich zu begrüßen , daß - im Sinne einer Förderung
der nationalen Wirtschaft die Deutsche Forschungsgemeinschaft
in ihrer Metall -Forschungskommission die forscherischen Kräfte

'
,

anregt und sammelt , um bestimmten Wirtschaftzwecken positiv
zu helfen und sie im schweren weltwirtschaftlichen Konkurrenz -
kämpf wettbewerbsfähig zu erhalten .

Von den drei fundamentalen Einheiten , auf dem alle
Messungs - und Präzisionsmechanik beruht , hat das Reich
sich bisher nur mit Raum - und Gewichtsmaßen beschäftigt ,
durch die Reichsanstalt für Maße und Gewichte (jetzt Ab-
teilung I der Physikalisch - Technischen Reichsanstalt ) . Die
Normierung der Zeitmaße blieb ganz den Sternwarten über -
lassen , die für die technische Seite dieser Fragen nicht ans - '
gerüstet sind . So befindet sich Deutschland gegenüber andere, »
Ländern noch sehr im Hintertreffen . In der Schweiz werden
durch staatliche Stellen (Sternwarten und wissenschaftliche
Spezialbüros ) Prüfungen und Kontrollen der Uhren aus -
geführt , die zur Ausstellung von Gangscheinen führen ,
während die Reichsanstalt wohl andere Eichungen vornimmt ,
aber die Uhren ^nicht berücksichtigt. Eine solche Prüfung setzt
allerdings die Schaffung von wissenschaftliche » Grundlagen
für die Normalisierung und Beurteilung aller Materials
konstanten und Konstruktionselemente voraus , von der der
Gang der Uhren abhängt . Damit wurde mit Recht in der
Versammlung die Forderung erhoben , in erreichbarer Näh «
des Hauptbezirks unserer Uhrenindustrie , nämlich im würt «
tembergischen und badischen Schwarzwald « ine Forschungs «
stelle zn errichten , der gleichzeitig eine Prüfungsstelle zuzu -
teilen sei. Der Gedanke kann nicht von der Hand gewiesen
werden , daß es möglich sein würde , mit Hilfe der .
Physikalisch - Technischen Reichsanstalt , in ähnlicher Weise , wi «
es schon hinsichtlich der Thermometer im thüringischen
Ilmenau geschehen ist, im Schwarzwald eine wissenschaftliche
Zweigstelle zu errichten , die den Bedürfnissen der Wirtschaft
dient . Es genügt , darauf hinzuweisen , daß auch heute noch
die Einfuhr allein vo » Schweizer Taschenuhren gegen
30 Millionen Reichsmark beträgt . Es wäre an der Zeit , daß
das Reichsinnenministerium und das Reichswirtschafts -
Ministerium diesen Fragen stärkste Aufmerksamkeit widmet ^
und auch der Deutschen Forschungsgemeinschaft Gelegenheit
gibt , wirksam einzugreifen .

"
Wenn man den gesamten Artikel liest , so sollt aus , daß an

dieser Besprechung offenbar nur württembergische Kreisö
beteiligt waren . Von der badischen Uhrenindustrie ist eigent -
lich nur da die Rede , wo von den gemeinsamen Sorgen ge»
sprachen wird .

Es gibt das recht sehr zu denken . Ist das Stammland de »
Uhrenindustrie schon so zur Bedeutungslosigkeit herab »
gesunken , daß es gar nicht mehr in Frage koinmt für Be -
fprechungen usw . ? ,

Es soll nun Zweck dieses Hinweises nicht etwa sein , den
Rührigeren etwas wegzunehmen oder den vielleicht Säumigen
einen Vorwurf zu inachen , wohl aber « rnstlich darauf hinzu¬
weisen daß bei solche » Vorgängen nicht tatenlos bei Seit «
gestanden werden dars . Es ist vielmehr nötig , mit aller
Zähigkeit daran festzuhalten , daß die erhofften Vorteile
rafchestens auch der badischen Uhrenindustrie zugeführt
werden .

Daran anschließend aber ist der Wunsch auszusprechen , daß
das erwähnte geplante Zeitmessungsinstitut und Prüsungs .
stelle , dessen künftiger Aufenthaltsort sehr hübsch, aber etwas
undeutlich umschrieben ist, wenn irgendmöglich nach Baden
kommen möge . Die Verlagerung vieler wirtschaftlicher
Schwerpunkte aus dem Grenzland Baden hinweg läßt es als
höchst wünschenswert erscheinen , wenigstens solche mit
Reichsmitteln zu schaffende Neuschöpfungen nach Baden zu
verlegen , die ihrer Art nach tatsächlich auf alten Traditionen
aufbauen würden und in absolut geeignete Lage kämen .

Das wäre auch praktische Grenzlandhilfe für das Land
Baden und seine bedrängte Wirtschaft .

Ii



Sadlscher Teil !
Dienßtvezeichuung bei ven Arbeitsämtern

Dje Vorsitzeirden d« r Arbeitsämter werde » , uach einem Be¬
schlutz des Vorstandes der Reichsanstalt , künftig die Dienst -
tezeichnung „ Arbritsamtsdirektor ", die ständigen Steuver .
treter die Bezeichnung „ strlvertretrnder Arbeitsamtsdirektor "

»führen .

Vertünvilng des Finanzgesetzes
Sir . 12 des Bad . Gesetz- und Verordnungsblattes verösfent »

licht das am 16. April d . I . vom Landtag beschlossene Finanz ,
jGesetz für die Jahre 1930 und 1931. Es tritt mit Wirkung' vom 1 . April 1930 in Kraft .

Ha«»elsh»chschulturse Karlsruhe nnv Beamten«
tnrse der Berwaltnngsakavemie Baven

Die Vorlesungen und Übungen des Sommersemesters be-
ginnen Montag , 28 . April . In Rechtswissenschaft fängt der
» der mehrere Semester laufende Zyklus des Senatspräsiden¬
ten Dr. Levis über Deutsches bürgerliches Recht wieder neu ,
mit dem allgemeinen Teil an , und der einschlägige Teil des
Handelsrechts (Personenrecht ) wird mit einbezogen . Anschlie¬
ßend finden , itfie in dem vergangenen Semester , juristische
Besprechungen statt . Professor Dr. Wehrle behandelt in
Volkswirtschaftslehre das viel umstrittene , dafür aber auch
großem Interesse begegnende Thema von Wert und Preis .
Professor Dr . - Jng . Probst , der gerade von einer Reise um die
Erde zurückgekehrt ist, gibt den Hörern seine Beobachtungen
über Technik « nd Wirtschaft in außereuropäischen Ländern
bekannt und behandelt dabei auch kulturelle Fragen . Ober -
^ egierungsrat Dr. Häußner vom Oberversicherungsamt hält
eine Vortragsreihe über die deutsche soziale Versicherung .
Mit ihm sind die Kurse gewissermaßen in die zweite Genera -
tion eingetreten , denn sein Vater , der Gymnasialdirektor Geh .
Hofrat Dr . Häutzner , war bekanntlich viele Jahre hindurch der
hochgeschätzte Dozent für Geschichte.

Verlegung der Paßstelle
Die Verlegung der deutschen Patzstelle für Ausländer in

Karlsruhe nach Kehl erfolgt nunmehr zum 1 . Mai . Sie be-
endigt ihre Tätigkeit in Karlsruhe am 26 . April . Das Büro
in Kehl befindet sich in dem Hause Hauptstraße 2 beim Bahn -
Hof . In der Erledigung der Patz - und Sichtvermerksanträge
wird durch den Umzug der Patzstelle nur eine unwesentliche
Verzögerung eintreten .

Aus den Parteien
Am kommenden Sonntag hält die Deutsche BolkSpariei

Badens in Pforzheim eine geschlossene Jnformationstagung
ab , bei der Landtagsabgeordneter Dr . Mattes Fragen der Lan -
despolitik und Reichsautzenminister Curtius Fragen der
Reichspolitik behandeln werden .

Aus der badische « Industrie
Besichtignm » badischer Industrieanlagen . Nach Abschlutz

der bis 25.
"Juni d . I . in Berlin tagenden zweiten Weltkraft -

konferenz wird eine Teilnehmergruppe süddeutsche Industrie -
anlagen besichtigen . Von Frankfurt kommend werden die
Gäste am 30. Jnni Jndustriewerke von Mannheim und Um -
gebung aufsuchen . Auch Frankental wird ein Besuch abgestattet
werden . Am folgenden Tag geht die Fahrt nach Karlsruhe
und von da zum Bodensee weiter .

Auftrag für Brown , Voverie & Cie. Die Colonie de la
Guadeloupe erteilte der Brown , Boverie & Cie ., AG . Mann¬
heim , Auftrag auf die Elektrifizierung der Insel Gnade -
toupe . Der Auftrag umfatzt die Erstellung einer vollftän -
digen Dampfzentrale mit drei Dampfturbinen von 5000
Kilowatt Leistung , sowie den Ausbau eines Hochspannungs -
verteilungsnetzss für 80 Kilovolt mit mehreren Umspann -
Werken. Mit d«n Arbeiten , die auf Sachlieferungskonto aus -
geführt werden , wird sofort begonnen .

Tagungen
Eine Lande ^oertretertagung der Kriegsbeschädigten und

Hinterbliebenen wird in Freiburg abgehalten werden
Tagung der Hnfraba . Am 28 . April tagt in Baden - Baden

der Verwaltungen » der Hafraba nebst einigen Unteraus -
schüssen. U . a . wird Geheimrat Prof . Otzen (Hannover ) einen
Lichtbildervortrag über „Das Problem eines deutschen Auto -
bahnnetzes " halten .

Ans der Landeshauptstadt
Neues vom „Badener Heunattag " . Wie die Geschäftsstelle ,

des „Badener Heimattages " bekannt gibt , ist für das Welt -
treffen der Badener neben dem bisherigen Programm am
Sonntag , dem 13. Juli , ein großer Festzug geplant , an dem
sich etwa 14 Korps der bekannten badischen Bürgerkapellen
beteiligen . Der interessante und farbenprächtige Zug mit
den bunten und zum Teil historischen Uniformen der Teil -
nehmer wird ein anschauliches Bild von den urwüchsigen , origi -
nellen badischen Sitten und Gebräuchen vermitteln . DieVer -
anstaltung wird naturgemäß auch ein verkehrspolitischer Höhe -
Punkt der Festtage sein und eine Menge Schaulustiger aus
nah und fern in die badische Landeshauptstadt locken .

Beachtet das Borfahrtsrecht ! Der Polizeibericht vom
22. April verzeichnet drei Verkehrsunfälle , die noch glimpf -
lich abgelaufen sind . Die Schuld an den Zusammenstößen
der Kraftfahrzeuge war die Nichtbeachtung des Vorfahrts -
rechts .

Eolosseumtheater . Es ist zwar keine ganz neue Variation ,
oie von den beiden Autoren Eugen Burg und Otto Höring
in dem Schwank „ Sie muß heute noch raus " gezeigt wird ,
aber es steckt viel kluge Taktik und raffinierte Diplomatie in
diesem lustigen Dreiakter , der mit seinen leichtbeschwingten
Bonmots die Spannung bis zum unerwarteten Schluß wach
hält . Dazu kommt , wie wir schon neulich von der zur Zeit
im Colosseum gastierenden Berliner Sensations - und Lach-
bühne berichten tonnten , eine Darstellung , die selbst einem
solchen Nebenprodukt der Literatur zu bemerkenswertem Hei -
terkeitserfolg verhilft . Vor allem die geschiedene Frau , die
zu allerlei grotesken Manövern Anlaß gibt , wird von Biggi
Clewe wieder mit sprudelnder Souveränität gespielt . Nicht
minder gelingt diesmal Georg Paulsen es , eine aar komische
Figur auf die Bühne zu stellen . Aber auch Paul Herm ,
Otto Albrecht und Bernhard Rosen präsentieren in ihrer Art
ganz vorzügliche Sonderindividualitäten , zu denen eigentlich
nur Else Burghoff , ein bisher unbekanntes Mitglied des En -
sembles , einige Distanz hält . Von der sehr naheliegenden
Möglichkeit , dieser possenhaften Handlung den Anstrich einer
richtigen Komödie zu geben , macht des weiteren noch Alexan -
der Engel so ausgiebig Gebrauch , datz man nur bedauert ,
ihm in solch kleiner Rolle wieder zu begegnen . Jedenfalls ist
die zur Abwechslung gewählte , gänzlich unkriminelle Ange -
legenheit so recht angetan , alle sogenannten Durchschnittsmen -
scheu zumindest für ein paar Stunden aufs beste zu amü -
stereii . Eh . ©.•

,
^ Em Stock kanadische Ge -

schichte laßt un ^ diese Woche der Film orlederr . De « Stoff hierzu
« ' bt - in

^ viclgelcscncs Epos von H . W . LongfeUow . Frqn -
zojttche Xanoleufc waren nach Kanada ausgewandert , um sichdort eine neue Heimat zu gründen . Durch Fleiß und Energiegelang es ihnen , dem Boden seine Schäle abzuringen , und
so ein L. a >ein zu führen , das immerhin sorgenlos genanntwerden konnte . Dies war dem englischen Gouverneur unan -
genehm . Er verfügte , datz die Franzosen dem englischen Kö-
mg den Treueid zu leisten und im Falle eines Krieges gegen

EFrankreich
Waffendienst zu tun hätten . Diesen Kampf , der

ranzosen einerseits und der englischen Soldaten , ist der
mtergrund der Handlung des Films . Sämtliche Bewohnerwerden deportiert und die Gebäude in Brand gesteckt. Beider Deportation wird die kurz vorher getraute Evangelinevon ihrem Gabriel getrennt . Nun beginnt ein Suchen derbeiden Menschen . Unmittelbar vor dem Tode Gabriels ge-

ungt es Evangeline , ihren Geliebten in einem Armenhaus
äv ' ist eine Geschichte voll ergreifender Tragik .~ lc Musik trägt das ihrige dazu bei , die ganze Handlung zueinem Erlebnis zu machen .

Wieder ein schwerer Verkehrsunfall . An , Mittwochabend
ereignete sich Ecke Ettlinger - und Augartenstraße ei» schwererUnfall . Der verheiratete 42 Jahre alte Hilfsarbeiter JohannBücke, Vater von drei Kindern , stieß mit einem Personenauto
zusammen , wurde zur Seite geschleudert und blieb bewußt -
los liegen . Er hatte u . a . einen schweren Schädelbruch erlit -ten . Der Verunglückte schwebt in Lebensgefahr .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls -
ruhe . An der Vorderseite eines Tiefdruckausläufers hattenwir gestern vormittag Föhn , der verbunden mit starker Ein -
strahlung die Temperaturen in der Ebene bis aus 22 Grad
hinauftrieb . Rasch aufziehende Bewölkung brachte in den
Abendstunden fast im ganzen Lande Regen . Mit dem Durch -
zug des Regengebietes sind wir in den Bereich der feuchten
Warmluft gekommen . Heute morgen bildet die Vereinigungdes langsam nach Nordosten vordringenden Biskayatiefs mit
dem skandinavischen Tief eine langgestreckte , bis nach Spanien
reichende Tiefdruckrinne . An deren Vorderseite werden wir
das feuchtwarme Wetter behalten . Wetteraussichten : Fort -
dauer der veränderlichen , seuchtwarinen Witterung , strichweise
Regenfälle bei südwestlicher Luftzufuhr , Gebirge rasche Schnee -
schmelze.

Gemeinderundschau
Übernahme der Nebenbahnen durch den Kreis Heidelberg .

In einer Besprechung von Gemeindevertretern der an der
Strecke der Nebenbahn Neckarbischofsheim —Hüffenhardt ge-
legenen Gemeinden , die in Neckarbischofsheim stattfand , wurde
eine Eingabe an den Kreisrat Heidelberg beschlossen, in der
die Übernahme der im Kreis Heidelberg gelegenen Bahnen
von diesem gefordert wird .

Aus dem Kreisrat Karlsruhe . Zur Verbesserung des We -
ges von Marxzell nach Psassenrot wird der Gemeinde Pfaf¬
fenrot ein Kreisbeitrag von 5300 M unter der Voraussetzung
in Aussicht gestellt , daß der Weg in die Kreisfürsorge aufge -
nommen wird . Der Kreisfürsorgearzt erhält die Amtsbezeich -
nung Kreismedizinalrat . Der - Gemeinde Schluttenbach wird
zu den Kosten der Erstellung ihrer Gemeindewasserversor -
gungsanlage ein Kreisbeitrag von 7000 RH vorbehaltlich der
Zustimmung der Kreisversammlung zugesagt . Damit der
Voranschlagssatz von 18 000 Ml ausreicht , sollen vom 1 . April
1930 ab die Leistungen des Kreises für die Hagelversicherung
herabgesetzt werden . Es werden nur noch % der den Grund¬
prämiensatz von 60 Jlfifi übersteigenden Mehrprämie auf die
Kreiskasse übernommen . Zur Förderung des Obstbaues be-
schließt der Kreisrat die Anstellung eines Obstbautechnikers .
Auf Anregung der Fleckviehzuchtgenossenschaften des Kreises
soll die Errichtung einer Jungviehweide in die Wege geleitet
werden .

Der Bürgerausschuß Lörrach beriet in mehr als fünfstün -
diger Sitzung den Haushaltsplan für 1930/31 , der schließlich
mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der Kommunisten
genehmigt wurde . Zu dem ungedeckten Aufwand von 519 000
Reichsmark , den der Voranschlag aufweist , bemerkte Bürger -
meister Dr. Graser , datz hierdurch außerordentlich gespannte
Verhältnisse geschaffen würden . Größere Projekte könnten
für die nächsten Jahre für die Stadt nicht in Frage kommen ,
die Erhaltung des Vorhandenen würde schon Anforderungen
genug stellen . Der Stadtverordnetenobmann empfahl jedoch
die Annahme des Voranschlags und verlas eine Entschließung ,
in der gegen die Finanzpolitik des Staates protestiert wird ,
was geschah. Im einzelnen wurde in der ausgedehnten De -
batte , zu der seitens der Kommunisten nicht weniger als
40 verschiedene Anträge vorlagen , auf die Notwendigkeit hin -
gewiesen , im Fürsorgewesen wachsam und sparsam zu sein .
Ein sozialdemokratisch - kommunistischer Antrag auf Strei -
chung der Feuerschutzabgabe wurde abgelehnt . Ferner fielen
Anträge der Kommunisten auf Festsetzung des Höchstgehaltes
städtischer Beamter auf 5000 Mi und der Wirtschaftspartei
auf Streichung der Gebäudesondersteuer .

Der Autoverkehr im nördlichen Schwarzwald . Unter dem
Vorsitz des Landrats Billmaier von Bühl fand in Ottenhofen
eine Besprechung statt , die sich mit dem Ausbau der Verbin -
dungsstraße Mummelsee - Ruhestein befaßte . Man kam zu dem
Ergebnis , die Straße durch das Schwarzenbachtal nach der
Ruhesteinstraße so rasch als möglich auszubauen . Auch die
Kostenfrage konnte geregelt werden . Damit wird das ganze
Gebiet des nördlichen Schwarzwaldes dem Autoverkehr er -
schlössen.

Gemeindrumlage in Furtwange » . Für das Rechnungsjahr
1929/30 ist die endgültige Umlage auf 187 Proz . der Steuer -
grundbeträge festgesetzt worden . Es gelangen also zur Er -
Hebung vom Grundvermögen 112 Jlrf , vom Betriebsvermögen
45 Jijif und vom Gewerbeertrag 561 von je 100 k )i .
Für die Bürgerschule sowie die Handels - und Gewerbeschule
werden die Schulgelder neu festgesetzt und für den Erweite -
rungsbau des Krankenhauses ein Nachtragskredit von etwa
2400 JM eingebracht .

Ikurze ißacbricfcten aus Waden
bld . Bruchsal , 23. April . Bei der Betriebsratswahl in den

städtischen Werken der Stadt Bruchsal erhielten die christlichen
Gewerkschaften 47 Stimmen und drei Vertreter im Betriebsrat ,
die freien Gewerkschaften 42 Stimmen und drei Vertreter .

DZ . Ettlingen , 24. April . Ein Waldbrand entstand gestern
mittag aus noch unbekannter Ursache auf der Höhe vom
Käthenberg in der Nähe des Bismarckturms , wo es bereits im
letzten Jahre gebrannt hat . Es fielen ihm 4—5 Hektar Jung¬
wald , teils neu gesetzte Pflanzen und Bäumchen bis zu zehn
Jahren zum Opfer . Der Schaden ist sehr beträchtlich .

bld . Kaltenbronn , 23. April . Durch den Schneedruck , wie
er seit vielen Jahren nicht mehr zu verzeichnen war , sind im
Forstbezirk Kaltenbronn allein 8000 bis 10 000 Festmeter
Baumbestand zusammengedrückt worden . Darunter befinden
sich Tannen bis zu einem Stammdurchmesser von 30 Zen -
timeter .

DZ . Renchen , 24. April . Unsere Heilstätte für « lkol.ot.Ironie ,n Renche ». die' im Mai , 905 eröffnet wurde be ^am Sonntag , den 18 . Mai . die Feier ih? esstehen«. Kurze Ansprachen und Einführungen i „ d .sWe^ nder He .lstattcnbehandlung Alkoholkrankcr werden ei,, BilduT&« d .e bisherige Entwicklung und Arbeit der Heilstätte ge-
bld . Freiburg , 23. April . Heule vormittag Iura »acv 7 It* *

W »ur diesjährigen Auslands « «,«Kdes ADAC , aus dem hiesigen Ebertplatz . 91 Kraftwagen c. nSetilen Teilen Deutschlands und der verschiedensten itabrifirt «mit 250 Personen stellten sich de .» Starter
' '

Die stattlich
'

Kolonne hofft heute noch in Lyon einzutreffen .
DZ . Badenweiler , 23. April . Reichskanzler Dr. Brünini, ,der noch die ganze Woche in Badenweiler zu verbringen ge»denkt , gab gestern abend im kleinen Kreise ein Esse» , an demauch Re,chswlrtschastsmi « ister Dietrich mit Gemahlin teil -nahm . Der Minister für die besetzten Gebiete . Trevirauu »,ist vorübergehend ins Rheinland abgereist . Er wird zuniEnde der Woche in Badenweiler zurückerwartet . Der früher «

badische Staatspräsident . Dr. Trunk , ist wieder nach Karls -''
ruhe abgereist .

WTB . Stuttgart , 23. Tpril . Der Händler Karl Stängle ,der , wie gemeldet , gestern Nachmittag einen tätlichen Angriff
auf den württembergischen Justizminister Dr. Beyer !« be.
gangen hat , konnte heute Nachmittag von der Kriminalpolizeiin Ulm , wo er sich bei Bekannten aufhielt , verhaftet werden .

WTB . Basel , 23 . April . Der Regierungsrat hat heute im
Hinblick auf die im Zusammenhang mit dem Bauarbeiter -'
streik vorgefallenen schweren Ausschreitungen ein Verbot für
Versammlungen nnd Umzüge auf öffentlichen Straßen und '
Plätzen erlassen .

Ibandel und MirtsckM
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 © .
Kopenhagen 100 Kr .

talien
London .
New Uork
Paris .
Schweiz

ren
rag -

100 S

100 L.
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .
Schilling
100 Kr .

25 .
Seid

168 .34
112.01
21 .925
20 .34
4 .1825
16.305
81 .907
58 .97
12 .39

April
»vi«1

168 .68
112 .23
21 .965
20 .38
4 .1905
16.435
81 .23
59.09
12.41

24
Selb

168.50
112 .08
21.955
20 .353
41 .87
16.415
81 .145
58.985
12.404

April
» vier

168 .84
112 .30
21.995
20 .393
41 .95
16. 455
81 .305
59.105
12 .424

Veränderung des Reportgeldsatzes . Der Reportgell >satzwurde , wie aus Berlin gemeldet wird , mit 5 % bis 6K Proz .
festgesetzt , d . h ., er wurde um V* Proz . ermätzigt .

DiSkontermäßignng der Bank von Italien . Ein Erlatz des
italienischen Finanzministers setzt mit Wirkung vom 24 . Aprilan den Diskontsatz der Bank von Italien von 6 % auf 6 Proz .
herab .

Die „Bleag " . Die Bad . Lokaleisenbahn AG . Karlsruh «
schlietzt auch im Geschäftsjahr 1929 wieder mit einem Verlustab . Es mutz daher der von der Kreisversammlung 1929 in
Aussicht gestellte Kreiszuschntz in Höhe von rund 61 000 Wt
an die Gesellschaft abgeführt werden .

Wilh . Wolff AG ., Pforzheim . Der Generalversammlung
(27. Mai ) der Gesellschaft (Bijouterie ) soll eine Dividende voN6 ( i . V . 7) Proz . auf 1 .7 Mill . Reichsmark Aktienkapital vor -
geschlagen werden . Gestiegene Lasten und ungenügende Ver -
kaufspreise hätten trotz größeren Umsatzes die Erzielung eines
besseren Ergebnisses verhindert . Das in Sao Paulo (Brasi -
lien ) in Gemeinschaft mit deutschbrasilianischen Industriellen
gegründete Tochterunternehmen wird noch im Lause dieses
Jahres die Fabrikation aufnehmen . Man hoffe , daß sich die
an diese Gründung geknüpften Erwartungen erfüllen werden .

Sinner AG . Karlsruhe - Grünwinkel . Der Abschluß der Ge -
sellschaft ( 10 Proz . Dividende ) wurde bereits mitgeteilt . Die
ordentliche Generalversammlung findet am 29. April statt .
Dem Bericht der Direktion ist zu entnehmen , daß das Iah ,
1929 in wirtschaftlicher Beziehung eine weitere Verschlechte-
rung gebracht hat , so datz nur weitgehendste Sparmatznahmen
einen Ausgleich bringen können . Im Brauereigewerbe konnte
noch ein Plus im Absatz verzeichnet werden . Leider haben
sich auch Insolvenzen im Wirtegewerbe gemehrt . Die Mühle
arbeitete im Berichtsjahr i

'n bisheriger Weise . Die Lage im
oberrheinischen Mühlengewerbe hat sich nicht gebessert, so daß

'
keine Rente erzielt wurde . Die Firma hat sich daher entschlaf -
sen , die Mühle bis auf weiteres stillzulegen ; es ist gelungen ,
sie an eine bedeutende württembergische Großmühle zu ver -
pachten . Das Likörgeschäft hat stark notgelitten . Die Konser -
venfabrik mußte liquidiert werden . Da der Landwirtschasts -
betrieb wiederum Verluste brachte , wurde der Gutsbetrieb in
Grünwinkel verpachtet .

Bon der Rheinschisfahrt . Durch die reichlichen Niederschläge
der letzten Tage hat sich der Rheinwasserstand derart gehoben ,
daß die Schiffahrt nunmehr in vollem Maße ausgeübt wer -
den kann . Auch die Schiffahrt auf dem Oberrhein ist wieder
aufgenommen worden . So hat , wie aus Kehl gemeldet wird ,
am Ostersamstag zum erstenmal seit drei Jahren wieder ein
Schweizer Schleppdampfer mit Anhang die Bergfahrt nach
Basel angetreten ; ihm folgten seither mehrere Dampfer .

Allgemeine Lokalbahn und Kraftwerke AG ., Berlin . Die
wieder 12prozentige Dividende entstammt einem kaum ver -
änderten Gewinn . Von den Erträgnissen entstammen 1,67
( 1,68 ) aus Überschüssen der eigenen Betriebe und 2,20 (2,03)
Mill , den Beteiligungen . Unter den Unkosten befinden sich
0,80 (0,72 ) Mill . Steuern . Die noch umlaufenden 340 450 'JM
Genußrechte erhalten 20 427 M . In den eigenen Betrieben
( Straßenbahn in Görlitz und Kiel ) blieben die Ergebnisse auf
Vorjahrshöhe . Bei den Beteiligungen konnten zum Teil hö-
here Dividenden ausgeschüttet werden . In der Bilanz sind
Anlagen und Beteiligungen wieder nur in einem Posten auf -
geführt ; dessen starke Steigerung wird erklärt durch die Voll -
zahlung a^ f Aktien der Bayerischen Zugspihbahn AG . in Gar -
misch, deren letzte Strecke voraussichtlich im Sommer fertig -
gestellt sein wird , ferner auf Aktien der Allg. Energieversor -
gung AG ., Heidelberg , und durch das Bezugsrecht der Württ .
Elektrizitäts - AG . , Stuttgart (Kapitalerhöhung um 1 aus
4 Mill . ) . Von der Heidelberger Untergesellschaft wurde der '
Betrieb in Rothenburg o . T . , sowie die Gasfernversorgung
Mittelbaden aufgenommen und mit der Stadt Freiburg eine
Gasfernversorgung Oberbaden G . m . b . H . gegründet .

Beamten - Bausparkasse — bisher 5,54 Mill . Reichsmark Dar »
lehen bereitgestellt . Die von den Beamtenspitzengewerkschaf -
ten getragene Beamten - Bausparkasse , die der Durchführung
des Beamtenheimstättengesetzes dient , hielt am 17 . April ihre
7. Darlehenszuteilung ab . Im ganzen konnten bisher 1067
Darlehen in einer Gesamthöhe von 5 335 000 JIM bereitge¬
stellt werden .



StaatsanzeLger
Sammlung.

Auf (ä»£« nö der BundeZratsverordnung vom IS. Februar
1917 über Wohlfahrtspflege und der badischen Bollzugsverord-
nung hierzu vom 24. Februar 1917 wird dem Arbeitsausschub
für ein Stresemann -Ehrenmal in Mainz die Genehmigung
erteilt , im Lande Baden zugunsten der Errichtung eine»
Stresemann -EhrenmalS eine öffentliche Geldsammlung durch
Aufrufe in der Presse und durch Auflegung von Sinzeich-
«mngslisten in Banken, Geschäftshäusern und dergleichen zu
veranstalten . Diese Genehmigung gilt bis zum 3t . Juli 19R>.

Karlsruhe , den 22 . April 1930.
Der Minister de» Innern :

I . A . : DrA . Jung .

Sammln », .
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom IS. Februar

1017 über Wohlfahrtspflege und der badischen Bollzugsverord»

Jtung
hierzu vom 24. Februar 1917 wird dem Arbeiter -

amariter -Bund e . V. Kreis Baden in Mannheim die Erlaub -
nis erteilt , zugunsten seiner satzungsmähigen Aufgaben im
Lande Baden in der Zeit vom 17 . bis 24 . August 1930 an
§» ei Tagen — darunter jedoch nur ein Sonntag — durch
Mitglieder der Arbeiter -Samariterkolonnen eine Geldsamm-
lung auf öffentlichen Straßen und Plätzen zu veranstalten .
In Städten und Gemeinden mit weniger als 30 000 Einwoh-
nern dürfen auch Sammlungen von Haus zu Haus veranstal -
tot werden, wenn das zuständig« Bezirksamt hiergegen keine
Bedenke » imt und eine besondere zusätzliche Genehmigung
hierzu erteilt .

Die Zeichen, mit denen die Tammler kenntlich gemacht sind,
müssen so beschaffen sem. b«ch ein« Verwechslung mit dem
Roten Kreuz ausgeschloffen ist.

KarIsruhe , de« 22 . April 1930.
Der Minister de» Innern :

I . A . : vrA . Jun «.

LoSbrirfserlrieb .
Der Vereinigung der St . Anna -Schwestern in Kochel a . G.wurde die Erlaubnis zum Lo»briefvertri «b in Bade» erteilt .
Karlsruhe , de« 10. April 1930 .

Der Minister de » Inner « :
I . v. Babo .

L«»bricfvertrieb .
Der Münchener Künstlergenossenschaft, dein Verein bilden-

der Künstler Münchens und der Münchener neuen Sezessionwurde die Erlaubnis zum Losbriefvertrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 19. April 1930.

Der Minister de« Inner » :
I . A. : v. Babo .

Losvertrieb .
Der Firma A . Molling in Berlin wurde die Erlaubnis zumLosvertrieb ( 13. Volkswohllotterie) in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 19. April 1930 .

Der Minister de » Innern :
I . A . : v . Babo .

personeller Teil
Er«eimungen. Versetzungen. Zurruhesetzungen usw.

der pl»»« SK<ge« Beamte»
Au» dem Bereich de» Ministeriums des Inner «

Anr Ruh« gesetzt auf Ansuchen bi» zur Wiederherstellun ,
ihrer Gesundheit :

Oberin Friederike Mittler und Oberaufseherin Berta Siebe»
beim polizeilichen Arbeitshaus Kislau .

Gest»rben :
Oberarchivvat vr . Otto Cartellieri am badischen General -

landeSarchiv in Karlsruh « am 15. April 1930.

Geschäftliche»
Für 50 Jtrf ein F«nrich-Sal »n -Pianin », Wert 1725 Ml .

Es ist Absicht der bekannten Wohlfahrtslotterie „Frohe
Kindheit"

, irgend jemand dadurch glücklich zu machen , daß sie
ihn für SO IRrf ein Feurich-Salon -Pianino im Wert von
1725 JM gewinnen läßt . Das prächtige Instrument , das sich
durch eine besondere Klangfülle und Klangschöuheit aus -
zeichnet , wird gegenwärtig bei dem bekannten Karlsruher
Musikhaus Schlaile, Kaiserstraße , gezeigt. Wer nun gerne
dieses schöne Pianino gewinnen möchte und für einen guten
Zweck 50 JR/if opfern mag. dem wird empfohlen, sich recht
bald einige Losnummern in den bekannten Geschäften zu
kaufen. Es ist unbedingt damit zu rechnen, daß der Ziehunas -
termin vom 19 . Mai 1930 gehalten wirb. Lose sind in allen
Losgeschäften erhältlich, wenn nicht , in der Lotteriegeschäft»-
stelle . Karlsruhe . Stefanienstraße 92 .

'Den Staats- und Gemeindebehördesicfr:
A. Aulenbacher & Söhne

A Steinbruchbetriebe ^
Gegrandsl 180# _ GtfrUndet ,« oEttlingen i » Bs

FERNSPRECHER NR. 2
Wir liefern in erstklassiger Ausfuhrung :

Granit, Quarzit und Sandstein
Groß - und Klein - Pflastersteine
Randsteine und Leistensteine
Stficksteine und Schottet * 829

Sämtliche

gufieis .
Kanali¬
sations -
artikel

Feldbahnen und alle Baugeräte für Not¬
standsarbeiten , Wegebauten usw . empfiehlt den
Staats - u . Gemeindebehörden u . Bauämtern

zu Kauf und Miete
Wilhelm Messmer , Villingen
Gegründet 1903 — Kataloge gratis — Fernsprecher 2181

Mitglied des Badischen Baumeisterbundes

Wasserversorgung :
Brunnenbau — Schacht - u . Filterbrunnen
Tiefbohrungen — Grundwasserabsenkung
Pfahlgründungen — Sprudel - u . Mineral¬
bohrungen . 78?

Johannes Brechtel IC """
Ludwigshafen a. Rh .
Vertreter . Ziv .- Ing . Hugo Krumpl , Karlsruhe , Nowackanlage f

Di « Stelle eines

AmulMMMs
'mit Aussicht auf spätere Übertragung der Stelle des
L Ratschreibers) ist alsbald neu zu besetzen . Die Be-
soldung erfolgt nach Gruppe 4 c der neuen bad . Befol-
d imgsordnung . Umrechnung früherer Dienstjahre
bleibt vorbehalten.

Gute Vorbildung in allen Dienjtzweigen und Er -
bringung des Nachweises der mit Erfolg abgelegten
Verwaltungssekretärprüfung sind erforderlich. K.323

Geeignete Bewerber wollen Bewerbungsschreiben
(möglichst mit Lichtbild ) unter Anfügung von Hand-
schriftlichem Lebenslauf , Leumundszeugnis , Ausbil -
dungs «, Beschäftigunĝ und Prüfungsnachweisen bis

um 7 . Mai 1930 an unterzeichnete Stelle einreichen,
ersönliche Vorstellung nur auf Verlangen .
Tiengen (Oberbaden ) , den 22 . April 1930.

Der Gemeinderitt :
Dr. Frantzen , Bürgermeister .

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
KOchen
eiazelneMöbelstUcfee

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Iii aier Wein hei mer
Karlsrahe Zahlungserleichterung . Kronenstr . 82

Kein Laden , daher billigste Preise 279

DIE

BEILAGEN
DER

KARLSRUHER ZEITUNG
BADISCHER STAATSANZEIGER

Zentralhandeisregister für Baden
Badischer Zentralanzeiger fdr Beamte
Wissenschaft und Bildung
Badische Kultur und Geschichte
Badische Wohlfahrtsblatter
Amtliche Berichte des Bad . Landtags

machen sie zu einem viel¬
beachteten Insertionsorgan

Inserieren au<h Sie
Sie worden bestimmt zufrieden sein

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das Notariat ain
Dienstag, dem 17. Juni 193«, vormittags 8X Uhr

in seinen Diensträumen Kaiserstrabe 184, I . Stock,
Zimmer 4 die Erbbaugrundstücke des Fabrikanten Adolf
Kiefer in Karlsruhe auf der Gemarkung Karlsruhe .

Die Versteigerung wurde am 17 . März 1930 im
Grundbuch vermerkt. Die Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann jedermann einsehen.
Rechte , die am 17. März 1930 noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens in der Versteigerungvor der Aufforderung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers glaubhaft zu machen ;
sonst werden sie im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch des Gläubi -
gers und nach den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung hat , muh das Ver-
fahren vor dem Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
stands.

Grund ftückSbeschrieb .
I . Erbbau -Grundbuch Karlsruhe Band 642 Heft 24,

Erbbaurecht für TO Jahre vom 26 . Oktober 1927
an auf :
Lgb . Nr . 5433 : 7 a 10 qm Hofreite mit Gebäuden
und Hausgärten an der Virchowstratze 16. Das
Flächenmatz setzt sich zusammen aus :

Hofreite 2 a 62 qm,
Hausgarten a 0 a 68 qm,
Hausgarten b 3 a 80 qm,

gibt zusammen : 7 a 10 qm.
Auf der Hofreite steht : ein zweistöckiges Wohnhaus
mit massiver Kellerdecke. Schätzung: ohne Zube-
hör : 57 000 Ml .

II . Erbbau -Grundbuch Karlsruhe Band «42 Heft 25 .
Erbbaurecht für 70 Jahre vom 26 . Oktober 1927
an auf :
Lgb . Nr . 5434 : 7 a 10 qm Hofreite mit Gebäuden
und Hausgärten an der Virchowstratze 18. Das

- Flächenmatz setzt sich zusammen aus :
Hofreite 3 a 38 qm,
Hausgarten a 0 a 68 qm,
Hausgarten b 3 a 04 qm,

gibt zusammen : 7 a 10 qm.
Auf der Hofreite steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhau » mit massiver
Kellerdecke,
b) eine einstöckige Auwgarage .

Schätzung: ohne Zubehör : 58 000 Ml .
Karlsruhe , den 15. April 1930. O .412

Bad. Notariat III als Bollftreckungsgericht .

K .254
z uckerkranke

Wie Sie ohne das nutzlos Hungern z» A<r -
frei werden können, lagt Jedem unmtgelttich
Ph . Hergert , Wiesbaden , Rückerötr . i 54b

Unserem grollen Neubau will auch der

Dritte Bazar
an » Oonnerstasi I » Mai und Freitag ,2 . Mai 1930 in den Räumen unseres
Mutterhauses , Sofienstr . SS , dienen
■ rSffnungi Donnerstag , I . Mai ,

9 Uhr
Aasklangi

Kirchenmuslkalische Abend - Feier
am Freitag , 2 . Mai , abends 8 Uhr , in

unserer Kapelle

Jeder Beitrag Ist dankbar
willkommen

Herzlich ladet alle ihre Freunde ein die
Ev . DiakonissenanstaK Karlsruhe

MWes LandestheM
Freitag , 25 . April

*F21 (Freitagin iet«)
Th --Gem . 301 - 400

Handelshochschulkurse Karlsruhe
und Beamtenkurse der Verwaltungs -

akademie Baden
Sommersemester 1930

1 . Deutsches bürgerliches Recht
Allgemeine Lehren
Senatspräsident Dr . Levis , Dienstag , 8 Uhr ,
Beginn 29 - April

2 . Besprechungen aber borgerliches Recht
Senatspräsident Dr . Levis , Dienstag , 9 Uhr ,
Beginn 29 . April

S. Allgemeine Wirtschaftslehre
Professor Dr . Wehrle , Mittwoch, 8 Uhr ,
Beginn 30 . April

4 . Technik und Wirtschaft in außereuro¬
päischen Ländern . (Halbsemesterkurs)
Piofessor Dr . Probst Mittwoch, 7 Uhr ,
Beginn 7 . Mai

5 . Dia deutsche soziale Versicherung
Oberregierungsrat Dr . HäuSner , Montag ,
8 Uhr , Beginn 28 . April.

Besuchsgebühr für sämtliche Kurse 12 RM ., für
einen Semesterkurs 4RM ., für einer , Halbsemester¬
kurs 2 RM . Anmeldungen bei A . Bielefelds Hof¬
buchhandlung , E . Kundt , Müller & Gräff , Braun 'sche
Buchhandlung A . Troschütz , J . Linck 's Buchhand¬
lung , Weststadtbuehhandlung Emst Lützerath , Buch¬
handlung zur Hauptpost und der Geschäftsstelle des
Beamtenbundes , Nowackanlage 19,

Karlsruhe , April 1930 .
Das Kuratorium .

8322

Oper von Rossini
Dirigent : Schwarz
Regie: Mutzenbecher

Mitwirkende :
Blank, Esselsgroth, G<ün-
wald-Sehfert , Hospach . Lo-

ser, Nentwig, Schuster
Anfang 20 Ende n . 29

Preise C (1 —7 9Ui)
Samstag , 26 . April

Othello
Sonntag , 27 . April

Die Jüdin
Im Konzerthaus :

Der Mann , der sein ««
Namen änderte
Montag , 28, April

Die Affäre Drehfn «
In der Festhalle :

6. Volkssinfoniekonzevt

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

HANS VATTER
DOSSENHEIMA.DBERGSTD

UEfERTAUSSCHlOSS 'ü
HECKENMARKBRUCH
E RSTKIASSIGES

STRßSSENBflU -
MQTERIfil

Wir
rerben

für Sie !

Druck ®. Braun, Karlsruhe
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